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2. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Nord

SV Rot-Weiß Heede : SV Esterwegen 
Samstag, 11.11.2023, 15:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem SV 
Rot-Weiß Heede und dem SV Esterwegen

Nach ca. 150 Minuten Spielzeit nahm der SV Esterwegen beim 8:8 gegen den SV Rot-Weiß Heede
in der 2. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Nord einen Zähler mit. Besonders Rainer Wegmann
behielt in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den SV Rot-
Weiß Heede gewinnen. Herausragend agierte das obere Paarkreuz des SV Esterwegen, das in allen
Matches ungeschlagen blieb. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem
Satzverhältnis von 32:27. Bemerkenswert war, dass der SV Rot-Weiß Heede und der SV
Esterwegen dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kässens / Bahns gelang es,
Wydrinna / Lükmann im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Kässens / Kässens
eine Niederlage in vier Sätzen gegen Wolke / Holtmann kassierten. Kaum Chancen ließen indes
Bahns / Wegmann daraufhin beim 3:0 ihren Gegnern Hömmen / Rolfes. Das war ein souveräner
Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Chancenlos war dagegen Tobias Kässens gegen Luca Wolke nicht, aber mehr
als ein 6:11, 5:11, 13:11, 5:11 war nicht zu holen. Ohne Satzgewinn für Norbert Kässens verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Julian Wydrinna. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Auf Messers Schneide stand dann das Spiel zwischen
Andre Bahns und Nils Holtmann, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Bahns seine
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Beim 3:0-Erfolg gelang es Hermann-Josef Kässens den Gastspieler
Janek Hömmen in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen
Satzgewinn überließ Michael Bahns seinem Gegner Ole Rolfes beim überzeugenden 3:0-Erfolg und
holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Passende spielerische Mittel hatte Rainer
Wegmann letztlich an der Hand, um Oliver Lükmann zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg
in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. In vier Sätzen verlor am Nachbartisch indes Tobias
Kässens seine Partie gegen Julian Wydrinna, in die Wydrinna im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Kaum Chancen hatte wenig später Norbert Kässens bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Luca Wolke, so dass Wolke seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Nur einen Satz verlor dagegen Andre Bahns beim 11:6, 5:
11, 11:1, 11:4 gegen Janek Hömmen und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:4 (Bahns) und 0:
5 (Hömmen). Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Glücklich über seinen Fünf-Satz-
Sieg gegen Nils Holtmann war danach der Gastgeber Hermann-Josef Kässens, galt die Partie doch
im Vorfeld auf dem Papier als Partie auf Augenhöhe. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach gewonnenem
ersten Satz gab anschließend Michael Bahns das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen
eingeschätzte Spiel gegen Oliver Lükmann noch aus der Hand und verlor mit 13:11, 9:11, 9:11, 7:11.
Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:4 für Bahns und 1:1 für Lükmann
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Genügend spielerische Mittel hatte derweil Rainer Wegmann
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letztlich parat, um Ole Rolfes zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Lange dagegenhalten konnten
Kässens / Bahns beim 2:3 gegen Wolke / Holtmann. Das Spiel verloren Kässens / Bahns dennoch
im 5. Satz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Wolke / Holtmann mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Somit trennte man sich
unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der SV Rot-Weiß Heede in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine
Niederlage bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 17.11.2023
gegen den SV Surwold bevor. Für den SV Esterwegen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SC Blau-Weiß Papenburg II am 18.11.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:
1 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Rot-Weiß Heede

Doppel: Kässens / Bahns 1:1, Kässens / Kässens 0:1, Bahns / Wegmann 1:0 
Einzel: T. Kässens 0:2, N. Kässens 0:2, A. Bahns 1:1, H. Kässens 2:0, M. Bahns 1:1, R. Wegmann 2:
0 

 SV Esterwegen
Doppel: Wolke / Holtmann 2:0, Wydrinna / Lükmann 0:1, Hömmen / Rolfes 0:1 
Einzel: J. Wydrinna 2:0, L. Wolke 2:0, J. Hömmen 0:2, N. Holtmann 1:1, O. Lükmann 1:1, O. Rolfes
0:2


